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B is zum 2. Juni präsentiert 
die Festspielsaison wieder 
viele international renom-

mierte Orchester und Solisten. 
Mit berühmten Vertretern wie der 
legendären Academy of St Martin 
in the Fields und Joshua Bell, dem 
Philharmonia Orchestra London 
oder dem City of Birmingham 
Symphony Orchestra spüren die 
Dresdner Musikfestspiele in diesem 
Jahr den „Sounds of the Empire“ 
nach. Sie spannen einen Bogen 
von englischen Chorwerken der 
Renaissance und Barockmusik 
über die Spätromantik weiter zu 
Werken von Benjamin Britten und 
den humorvollen Arrangements des 
Ukulele Orchestra of Great Britain. 
Ausgehend von der außergewöhn-
lichen Dichte der Musikregion 
Großbritannien und ihrer Kultur-
metropole London erforschen die 
Festspiele 2013 unter dem Motto 
„Empire“ die Spuren, die das Stre-
ben nach einem Weltreich in den 
Kulturlandschaften vieler Länder 
und Kontinente hinterlassen hat. 

Nachdem das „Projekt Dresdner 
Festspielorchester“ in der vergan-
genen Saison bravourös gestartet 
war, widmen sich die Musike-
rinnen und Musiker nun in zwei 
Konzerten am 18. und 20. Mai wah-
ren Musikschätzen des Dresdner 
Barocks. Dafür öffnen sie „Schrank 
II“, ein wertvolles Notenarchiv mit 
dem charakteristischen Repertoire 
des Dresdner Hoforchesters. Auf 
dem Programm stehen bekannte 
Arien, die der Countertenor Bejun 
Mehta interpretiert. Erstmals prä-
sentiert sich auch das Deutsche 
Symphonie-Orchester Berlin am 24. 
Mai mit seinem Ehrendirigenten 
Kent Nagano bei den Musikfest-
spielen. 

Das Motto der diesjährigen Fest-
spiele ist auch bei „Dresden singt 
& musiziert“ am 25. Mai tonange-
bend. So erklingen neben Orches-
terwerken zahlreiche Beispiele der 
englischen Chormusik. Das traditi-
onsreiche Open-Air-Konzert zu Fü-
ßen der Brühlschen Terrasse bietet 
die imposante Kulisse, um mit be-
rühmten Opernchören von Richard 
Wagner den Jubilar zu würdigen, 
der in diesem Jahr seinen runden 

Geburtstag feiert. Zu erleben ist ein 
beschwingtes Sängerfest, um in der 
sommerlichen Freiluftatmosphäre 
symbolisch die Korken knallen zu 
lassen. Das Abschlusskonzert mit 
dem kanadischen Künstler Rufus 
Wainwright am 2. Juni setzt einen 
weiteren programmatischen Ak-
zent. Rufus Wainwright ist nicht 
nur in der Welt von Rock und Pop, 
sondern auch in Klassik, Theater, 
Tanz und Film zuhause. Oper und 

Literatur sind für ihn unerschöpf-
liche Inspirationsquellen. 

Karten und Informationen rund 
um die Dresdner Musikfestspiele 
sind erhältlich im Besucherservice, 
Weiße Gasse 8, montags bis freitags 
von 10 bis 19 Uhr und sonnabends 
von 10 bis 16 Uhr, per Telefon  
(03 51) 65 60 67 00 und im  Internet 
unter www.musikfestspiele.com 
oder www.reservix.de erhältlich. 
 Collage: Sonja Werner

Dixielandfestival !
Aufgrund des 43. Internationalen 
Dixielandfestivals kommt es zu 
einigen Verkehrseinschränkungen: 
Die Dixielandparade am Sonntag, 
19. Mai, beginnt 16 Uhr in der 
Lothringer Straße. Während der 
Parade kommt es zu Verkehrsein-
schränkungen entlang der Strecke 
Lothringer Straße–Terrassenufer–
Theaterplatz–Sophienstraße–
Postplatz–Marienstraße–Dippol-
diswalder Platz–Reitbahnstraße. 
Die Ankunft in der Prager Straße 
ist für etwa 17.30 Uhr vorgesehen. 
Die Augustusbrücke wird von 16 bis 
18 Uhr für den Fahrzeugverkehr, 
einschließlich Straßenbahnen, 
gesperrt. Außerdem ist die Reit-
bahnstraße ist von 16 bis 19 Uhr 
gesperrt.

Das nächste Amtsblatt der Landes-
hauptstadt Dresden erscheint am 
Freitag, 24. Mai.

Nächstes Amtsblatt

Musikfestspiele stehen im Zeichen des Empire
Einzigartige Festspielatmosphäre an der Elbe lockt namhafte Künstler an

Vorsorgevollmacht 4
Am Donnerstag, 23. Mai, 18.30 

in der Dresdner Betreuungsbehör-
de, Lingnerallee 3 (Südeingang),  
3. Etage, Raum 4307 statt. Thema 
der Veranstaltung ist der Abschluss 
einer Vorsorgevollmacht und/oder 
Betreuungsverfügung. Interessierte 
sind herzlich eingeladen. 

Ausschreibung
Stellen  11

Bebauungsplan
393, Dresden-Räcknitz Nr. 3,
Nötznitzer Straße –
Campus Süd 13
332, Dresden-Mockritz Nr. 6,
Wohnbebauung Eutschützer
Straße-Nord 14

Allgemeinverfügungen
Widmung Parkplatz  11
Beseitigung Werbeanlagen 15

Aus dem Inhalt
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S T A D T P L A N U N G

 ■ Brücke und linkselbische Stra-
ßenanschlüsse 

-
ckenschatten und den Wirtschafts-
weg unterhalb der Brücke auf 
der Neustädter und Altstädter 
Seite gehen weiter. Dazu wurde 
der Elberadweg im Baufeld auf der 
Neustädter Seite leicht umgelegt. 
Das Schutzzelt zum Aufbringen 
der Bitumenschweißbahnen wird 
in dieser Woche abgebaut. Die 
Abdichtungsarbeiten im Freien bis 
zum Brückenbogen gehen weiter. 
Auf der Altstädter Vorlandbrücke 
bringen die Fachleute die Grun-
dierung und Versiegelung auf der 
Fahrbahn auf. Weiterhin arbeiten 
sie am Korrosionsschutz für die Ge-
länder. In den Kappen verlegen sie 
Kabel. In der vergangenen Woche 
konnten die Rammarbeiten für die 
Kolksicherung (Verhindern einer 
Unterspülung der Brücke mithilfe 
eines Betonkeils) der Brücke auf 
der Altstädter Seite beginnen. Bei 
gleichbleibendem Elbepegel setzen 
sich diese Arbeiten fort. Zwischen 
Neustädter Brückenwiderlager und 
Tunnel wird der Fahrbahnbelag 
asphaltiert. 

 ■ Tunnelbau und Straßenan-
schlüsse 
Die Landschafts- und Wegebauar-
beiten auf dem Elbhang sind vorerst 
abgeschlossen. Die meisten Wege 
und der Platz über dem Tunnel-
portal sind allgemein zugängig. 
Die endgültige Fertigstellung des 
Elbhanges kann erst nach vollstän-
diger Fertigstellung der Brücke und 
dem damit verbundenen Rückbau 
der Baustraße erfolgen.

 ■ Verkehrshinweise 
Zurzeit gibt es keine Verkehrsein-
schränkungen im Zusammenhang 
mit dem Bau der Waldschlößchen-
brücke. Der Elberadweg wird beid-
seits der Elbe durch die Baustelle 
geführt. 

Bauarbeiten an der 
Waldschlößchenbrücke 

Fahrradfahren in Dresden ist zwar 
schön, jedoch gibt es Orte und 
Verkehrsanlagen, welche immer 
wieder bei Radfahrerinnen und 
Radfahrern für Unmut sorgen.

Über die E-Mail-Adresse fahr-
radverkehr@dresden.de ist die 
Radverkehrsverantwortliche Nora 
Ludwig erreichbar. In den vergan-
genen drei Jahren erhielt sie ver-
mehrt E-Mails zu verschiedenen 
Themen zur Radverkehrssituation 
in Dresden.

An dieser Stelle geht die Rad-
verkehrsverantwortliche in einer 
kleinen Serie fundiert auf oft ge-

unterliegt keiner Hierarchie und 
erhebt auch keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit.

 ■ Der Elberad- und -wanderweg
 ■ Linkselbisch: Laubegast

Bei dem internationalen Wander-
weg handelt es sich im Stadtgebiet 
Dresden hauptsächlich um einen 
gemeinsamen Geh- und Radweg. 
Um so ärgerlicher ist es, wenn sich 
andere Verkehrsteilnehmer rück-
sichtlos verhalten. Im Besonderen 
ist hier die Nutzung als Reitweg 
genannt. 

Skater sind selbstverständlich 
auch gern gesehen, nur gilt für 
diese zu beachten, dass sie auf Geh-
wegen nur Schrittgeschwindigkeit 
fahren dürfen.

 ■ Rechtselbisch: Übigau
Im Herbst 2012 wurde der Betriebs-
weg zwischen Bundesautobahn-
brücke und Altkaditz, welchen 
viele Radfahrer für den täglichen 
Arbeitsweg gewohnheitsmäßig 
nutzten, zurückgebaut. Er verlief 
über das Betriebsgelände der Stadt-
entwässerung Dresden, die die Nut-
zung duldete. Für die in den letzten 
Jahren getätigten Baumaßnahmen 
auf dem Gelände der Kläranlage, 
zum Beispiel die Faultürme, die 
Caféteria, das Bürogebäude, wurde 
das gesamte Gelände per Planfest-
stellungsbeschluss von 2004 mit 

Begleitplan (LBP) zur Umsetzung der 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
belegt. Damit sollen bauliche Ein-
griffe minimiert und umgesetzte 
Baumaßnahmen kompensiert 
werden. 

Die Umsetzung dieses speziel-
len LBP beinhaltet unter anderem 
den Rückbau des Plattenweges. Der 
Ausbau des Elberad- und -wander-
weges hat mit den Baumaßnah-
men der Stadtentwässerung nichts 
zu tun. Das Teilstück zwischen 
Bundesautobahnbrücke und Alt-
kaditz könnte 2014 geschlossen 
werden. Entsprechende Planungen 
wurden in Zusammenarbeit mit 
der Landestalsperrenverwaltung 
(LTV) erstellt. Die Sperrung des Be-

triebsweges zwischen Brücke und 
Kaditzer Flutrinne bestand nur we-
nige Wochen. Derzeit besteht die 
Möglichkeit auf einem Naturpfad 
zu fahren und zu wandern.

 ■ Rechtselbisch: Pillnitz
Das Radfahren durch die Parkanla-
ge Pillnitz war auch in der Vergan-
genheit nicht erlaubt. Leider hielten 
sich einige Radfahrende nicht an 
die geltende Parkordnung. Nach 
Einführung einer Gebühr für das 
Betreten des Parks, fragten viele 
Radfahrerinnen und Radfahrer 
an, wie sie den Streckenabschnitt 
bewältigen sollten. Bereits vor der 
Diskussion um das Eintrittsgeld 
und die Parknutzung war der 
Elberad- und -wanderweg um den 
Park herum ausgeschildert. Eine 
elbnahe Route besteht nur entlang 
der Freitreppe. Hier müssen die 
Fahrräder jedoch geschoben wer-
den. Die Führung des Elberad- und 
-wanderweges verläuft auf der Pill-
nitzer Landstraße–Orangeriestra-
ße–Dampfschiffstraße–Söbringer 
Straße bis an die Stadtgrenze. Ein 
Ausbau des sogenannten Hockeywe-
ges wird seit einigen Jahren kontro-
vers diskutiert. Die größte Hürde, 
welche zu überwinden ist, ist der 
Naturschutz. Die Elbwiesen liegen 
im gesamten Stadtgebiet in Land-
schafts- und Naturschutzgebieten. 
Planungen bezüglich der elbnahen 
Trassenführung liegen vor.

 ■ Radverkehrsnetz

haben eine ungenaue Verkehrs-
führung für den Radfahrenden 
sowie verschmutzte und zuge-
parkte Radwege zum Inhalt. Das 
Dresdner Radverkehrsnetz ist in 
Teilen unvollständig. Ein Radver-
kehrskonzept für die Gesamtstadt 
soll Hauptrad-Routen ausweisen 
und Netzlücken aufzeigen. Im 
Verkehrsentwicklungsplan werden 
Korridore, welche wichtige Quellen 
und Ziele des Radverkehrs mitei-
nander verbinden, ausgewiesen. 
Außerdem spiegelt der ADFC-
Klimatest die Situation in Dresden 
sehr gut wider.

fahrradverkehr@dresden.de
www.dresden.de/fahrrad

Wie gut ist Radfahren in Dresden wirklich? (1)

„Ich bin auf Draht – ich fahre Rad“
Tägliche Radfahrt auf Arbeit. Udo Riedel 
(links) und Sven Hage (rechts) fahren jeden 
Tag per Drahtesel aus Radebeul bzw. aus 
Zschertnitz in ihre Firma in den Dresdner 
Westen. Sie sind über jede Erleichterung 
für Radfahrer dankbar.  
 Foto: Andreas Reuther

Entwicklung der Studenten-Um-
zugsbeihilfe in Dresden in den 
letzten zehn Jahren: 
2003: je 250 Euro für 2481 Studenten
2004: je 250 Euro für 2851 Studenten 
2005: je 150 Euro für 2715 Studenten 
2006: je 150 Euro für 5283 Studenten 
2007: je 150 Euro für 4795 Studenten 
2008: je 150 Euro für 4010 Studenten
2009: je 150 Euro für 4392 Studenten 
2010: je 150 Euro für 4567 Studenten 
2011: je 150 Euro für 4433 Studenten
2012: je 150 Euro für 5071 Studenten 
2013: je 150 Euro für 5106 Studenten

ZAHL DER WOCHE
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Wie viele Fälle über einen Ver-
dacht auf Kindeswohlgefährdung 
gab es 2012? 
1753 Mal wurde das Jugendamt 
2012 über einen Verdacht auf 
Kindeswohlgefährdung informiert. 
Durch das Jugendamt wird einge-
schätzt, dass nicht nur die Anzahl 
der Meldungen zugenommen hat, 
sondern sich auch die Qualität der 
Meldungen erhöht hat. Wir bewer-
ten dies als ein positives Ergebnis 
unserer intensiven Öffentlichkeits-

-
ge von Kooperationsbeziehungen 
zu einer Vielzahl von Partnern 
innerhalb des Netzwerks für Kin-
derschutz. 
Welche Altersgruppen sind be-
troffen?
Mit 55 Prozent aller Meldungen 
sind besonders junge Kinder im 
Alter von null bis sechs Jahren 
betroffen. Alarmierend ist die hohe 
Anzahl von 178 Mitteilungen zu 
gefährdeten Säuglingen. Fast ein 
Drittel aller Meldungen betrifft 
die Altersgruppe der Null- bis 
Dreijährigen. Dies zeigt erneut, 
dass die Stadt Dresden mit dem 
Ausbau der frühen Hilfen auf dem 
richtigen Weg ist. Hilfe und Unter-
stützung sollen danach bereits vor 
der Geburt die Familien erreichen 
und vor allem in den ersten drei 
Lebensjahren der Kinder passgenau 
angeboten werden.
Wer meldet Verdachtsfälle und 
was passiert danach?
186 Meldungen kamen anonym, 
134 durch die Polizei und 107 
Meldungen erfolgten durch die 
Schulen. Aber auch Familienange-
hörige, Nachbarn, das Sozialamt, 
Kitas, Ärzte, Kliniken und, und, 
und, sind bereit, Auskünfte bzw. 
Anzeigen bei einem Verdacht aus-
zusprechen.

Nach so einer Meldung muss 
natürlich ganz genau geprüft wer-
den, ob es sich bei diesem Fall auch 
um eine Kindeswohlgefährdung 
handelt. Ist dies der Fall, dann gibt 
es verschiedene Möglichkeiten: 
die Inobhutnahme, die Hilfen zur 
Erziehung, sorgerechtliche Maß-
nahmen sowie die Beratung und 
Unterstützung.

Ein deutlicher Trend zeigt sich 
in der Zunahme der Inobhutnah-
men nach Kindeswohlgefähr-
dungsmeldung, insbesondere von 
Neugeborenen/Säuglingen und 
Kleinkindern. Die Ausführung 
der Inobhutnahmen erfolgt im 
Kinder- und Jugendnotdienst des 
Jugendamtes, in familiären Bereit-

schaftsbetreuungen, in der Anony-

geeigneten Personen.
Auch die infolge einer Kin-

deswohlgefährdungsmeldung 
installierten Hilfen zur Erziehung 
sind angestiegen. Diese Zunahme 
spiegelt unter anderem den Bedarf 
bei besonders jungen Familien mit 
mehreren kleinen Kindern und 
komplexer Problematik wider. 
Weitere Schwerpunkte für die 
Steigerungen der Fallzahlen sind: 
Familien mit Multiproblemlagen 
und längerem Hilfebedarf, Fami-
lien mit Suchtmittelkonsum und/ 
oder psychischen Erkrankungen 
und zunehmend Familien mit 
längerfristig sehr eingeschränkten 
familiären Ressourcen. 

Die Einleitung sorgerechtlicher 
Maßnahmen nach Kindeswohlge-
fährdungsmitteilung erfolgt inner-
halb einer Anhörung beim Fami-
liengericht und ist eine legitime 
Maßnahme, um Eltern die Folgen 
ihres Handelns zu verdeutlichen. 
Ihnen wird eindringlich nahe 
gelegt, Hilfe anzunehmen sowie 
eigene Ressourcen zu aktivieren, 
um die Gefährdung des Wohls 

ihrer Kinder abzuwenden. Es wird 
geprüft, ob Entscheidungen zum 
Sorgerecht getroffen werden müs-
sen, um die Hilfe einzuleiten und 
damit die Kindeswohlgefährdung 
abzuwenden.

In den meisten Fällen sind 
derart gravierende Eingriffe nicht 
erforderlich. Die Familien werden 

und Unterstützungsangebote ver-
mittelt. Das Spektrum ist vielfäl-
tig: Erziehungsberatung, Beratung 
über finanzielle Unterstützung, 
Trennungs- und Scheidungsbera-
tung, psychologische und medizi-
nische Beratung, weiterführende 
Therapien, Angebote des Gesund-
heitswesens, frühe Hilfen, Unter-
stützung in überfordernden Situ-
ationen und vieles andere mehr.

Wer sich über die Thematik 
Kinderschutz informieren möchte 
oder selbst Hilfe und Unterstüt-

-
derschutzplattform unter www.
dresden.de/kinderschutz umfas-
sende Informationen 

1753 Verdachtsfälle von Kindeswohlgefährdung
Drei Fragen an ... den Leiter des Jugendamtes, Claus Lippmann

Im Gespräch. Jugendamtsleiter Claus 
Lippmann. Foto: Andreas Tampe

Zurzeit gestalten Mitarbeiter des 
Regiebetriebes Zentrale Technische 
Dienstleistungen im Auftrag des 
Amtes für Stadtgrün und Abfall-
wirtschaft die Grünflächen des 
Carolaplatzes neu. Dabei handelt es 
sich um Flächen ab der Carolabrü-
cke, auf denen zwölf verschiedene, 
zwischen elf und 150 Quadratmeter 

werden. Hier sollen bald einjährige 
Blumen in gelb und blau, Lupinen, 
aber auch Hafer wachsen und 
gedeihen. 

„Mit dieser Umgestaltung wol-
len wir mehr Farbe in die In-
nenstadt bringen, aber trotzdem 

erläutert Detlef Thiel, Leiter des 
Amtes für Stadtgrün und Abfall-
wirtschaft . 

Die Neugestaltung der Caro-
-

standteil der Bewerbung zur En-
tente Florale 2013. Unterstützung 
erhält die Stadt von der Humus-
wirtschaft Dresden, die im Rah-
men eines Sponsoringvertrages 
die benötigten 100 Kubikmeter 
Oberbodensubstrat anliefert. 

Carolaplatz erhält neue 

Ein mehrjähriges Projekt mit 
dem Titel „Untersuchungen zum 

-
straten“ startete am 15. Mai im 
Gymnasium Dresden-Cotta. Im 
Beisein des Schulleiters Jürgen 
Karras erhielten die Schülerinnen 
und Schüler sowie die Auszubil-

Betreuung. Sie sollen in ihrem 
Unterricht bzw. ihrer Ausbildung 
Anwendungsmöglichkeiten von 
Produkten aus der Verwertung von 
Bio- und Bauabfällen kennenlernen. 

zwölf Testfelder. Azubis befüllten 
diese mit verschiedenen Bodensubs- 
traten. Anschließend kommen 

diese Testfelder. 
Über mehrere Jahre unter-

suchen jeweils zwei Schülerin-
nen und Schüler anlässlich einer 
Langzeitstudie das Wachstum der 

der Substrate.

Gemeinschaftsprojekt 
zur Umweltbildung
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Am 4. Mai kamen rund 700 Interes-
sierte zum 15. Brunnentag. „Beim 
diesjährigen Brunnentag kamen 
Spenden in Höhe von 1162 Euro 
zusammen. Allen Spendern danke 
ich recht herzlich für diese Unter-
stützung! Dieses Geld und ebenso 
die Spende in Höhe von 500 Euro 
von Helga Mudra verwenden wir für 
die Instandsetzung des Brunnens 
„Nasses Haus“ in Gorbitz“, resümiert 
Detlef Thiel, Leiter des Amtes für 

Stadtgrün und Abfallwirtschaft. 
„Aber auch den Helfern: Detlef Eil-
feld von der Wassertechnik Dresden 
GmbH, Eberhard Grundmann vom 
gleichnamigen Springbrunnenanla-
genbau Eberhard Grundmann und 
Jochen Hänsch möchte ich Danke 
sagen. Diese drei haben mit uns 
gemeinsam das ganze Jahr über 
ehrenamtlich den Brunnentag 
vorbereitet und durchgeführt.“
 Foto: Margot Schwab

V E R S C H I E D E N E S

zum 103. Geburtstag
 ■ am 19. Mai

Gerda Hoffmann, Plauen 

zum 102. Geburtstag
 ■ am 18. Mai

Erich Riedel, Weißig 

zum 90. Geburtstag
 ■ am 18. Mai 

Elisabeth Blume, Prohlis 
 ■ am 19. Mai

Irene Jahnz, Altstadt 
Ruth Mihm, Cossebaude 

 ■ am 20.Mai
Hildegard Schiffner, Cotta 
Susanne Hassmann, Leuben 

 ■ am 21. Mai 
Charlotte Fissel, Prohlis 

 ■ am 22. Mai 
Ruth Schön, Cotta 
Tamara Sitnikow, Leuben 
Gerhard Schellbach, Prohlis 

 ■ am 23. Mai 
Ilse Jäkel, Plauen 

 ■ am 24. Mai 
Charlotte Hölzig, Altstadt 

zur Diamantenen Hochzeit 
 ■ am 17. Mai

Helmut und Ruth Scheumann, 
Langebrück

 ■ am 19. Mai
Werner und Edith Spitzner, 
Pappritz

 ■ am 23. Mai
Werner und Elisabeth Heil, 
Altstadt

Die Oberbürgermeisterin 
gratuliert

Die dritte Veranstaltung der Reihe 
„Frauen sind ...?!“ des Frauenstadtar-

30. Mai, 17 Uhr. Treffpunkt der 
Suche nach den „Frauenspuren in 
Dresden“ ist das Romain-Rolland-
Gymnasium, Weintraubenstraße 3. 
Das Frauenstadtarchiv bittet um 
eine Anmeldung unter Telefon 
(03 51) 33 77 09 oder per E-Mail 
an frauenstadtarchiv@dresden.
de. Der Eintritt zur Veranstaltung 
ist kostenfrei. Um eine Spende 
wird gebeten. Una Giesecke, die 
Autorin des Buchs „Von Maria bis 
Mary – Frauengeschichten aus 
der Äußeren Neustadt“, referiert 
an historischen Schauplätzen über 
das Wirken von Frauen im urbanen 
Alltag und welche Spuren sie in der 
Geschichtsschreibung hinterließen.

Una Giesecke läuft entlang der 
Bautzner Straße und streift dort in 
ihrem Vortrag wirkende weibliche 
Persönlichkeiten und Frauenalltag 
in Geschichte und Gegenwart.

Geibeltbad Pirna, Telefon: 03501 – 710 900, Betreiber: Stadtwerke Pirna GmbH

Sommerpreis 2013
Ab dem 11. Mai bis zum 8. September 
genieße ich für nur 6 € den Komfort 
der Badelandschaft und das groß-
zügige Freibad mit seinem Park 
sowie den vielfältigen Angeboten.
Oder für 12 € habe ich meine persönliche 
Ruhezone mit Liegestuhl und Sonnenschirm 
im Saunagarten. www.geibeltbad-pirna.com

Frauen in Dresden

Am Donnerstag, 23. Mai, 18.30 Uhr 

Dresdner Betreuungsbehörde, Ling-
nerallee 3 (Südeingang), 3. Etage, 
Raum 4307 statt. Thema der Ver-
anstaltung sind Informationen zur 
Vorsorgevollmacht und/oder Betreu-
ungsverfügung. Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Es wird um 
eine telefonische Anmeldung unter 
der Rufnummer (03 51) 4 88 94 71 
oder 4 88 94 72 gebeten. 

Ein Unfall, eine plötzliche 
schwere Krankheit – das sind 
Ereignisse, die sich niemand 
wünscht. Wer entscheidet aber in 
so einem Fall? Nahe Familienange-
hörige wie Eltern, Kinder, Ehegat-
ten oder Lebensgefährten können 

men, stellvertretend einspringen 
und alles Notwendige regeln.

Der Regelungsumfang kann 
enorm sein (Krankenkasse, Bank-
institute, Arbeitgeber, Sozialleis-
tungsträger). Um hier Klarheit 
zu schaffen, ist das Erstellen 
einer Vorsorgevollmacht und 
gegebenenfalls einer Betreuungs-
verfügung die Alternative, um eine 
rechtliche Betreuung so weit wie 
möglich zu verhindern.

Mit der Vorsorgevollmacht 
kann die Person des Vertrauens 
rechtsverbindliche Entscheidun-
gen treffen. Sie hat dafür zu  sor-
gen, dass der erklärte Wille auch 
wirklich umgesetzt wird.

Informationsabend zur 
Vorsorgevollmacht

1162 Euro Spenden für die 
Dresdner Brunnen

Das Interventions- und Präventions-
programm der Jugendgerichtshilfe 
Dresden zieht innerhalb der Poli-
zeidirektion Dresden, Schießgasse 
7, um. Deshalb sind die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter vom 23. 
bis zum  28. Mai nicht erreichbar. 
Ab 29. Mai gilt wieder die bekannte 
Rufnummer (03 51) 4 83 22 99.

Präventionsprogramm 
der Jugendgerichtshilfe

Schule?

dresden.de/schule
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In ihrer neunten Saison als Com-
pany-in-Residence hat die Forsythe 
Company in HELLERAU – Europä-
isches Zentrum der Künste Dresden 
eine Vielfalt von Neuproduktionen 
geschaffen. Diesen Mai kehren der 
renommierte Choreograf William 
Forsythe und sein Tanzensemble 
zurück. Vom 17. bis 26. Mai präsen-
tieren sie eine neue, abendfüllende 
Weltpremiere. Auch im Rahmen 
der 2. Langen Nacht der Theater am 
Sonnabend, 18. Mai, 19 Uhr, stellen 
sie sich mit einer Aufführung dem 
Publikum.

Die Forsythe Company war-
tet darüber hinaus mit einer 
Dresdenpremiere auf. „The Nikel 
Project – Songs & Poems“ des 
Choreografenkollektivs MAMA-
ZA und des Ensembles Nikel ist 

das Ergebnis einer gemeinsamen 
Forschungsarbeit fünf zeitgenössi-
scher Künstler, von denen sich ein 
jeder ursprünglich entweder der 
Musik oder dem Tanz verschrieben 
hatte. 

Vom 31. Mai bis zum 3. Juni sind 
die sichtbaren Kompositionen und 

Uhr in HELLERAU – Europäisches 
Zentrum der Künste zu erleben. 
Eine Stunde vor Veranstaltungsbe-
ginn startet eine etwa 20-minütige 
Einführungsveranstaltung der be-
sonderen Art, einem sogenannten 
Warm-up. 

Das Aufwärmtraining mit hu-
morvollen, konzentrationsstei-
gernden Übungen sollen Körper 
und Geist wach machen, sich auf 
das Stück einzulassen.

Uraufführung von William Forsythe 
17., 19., 20., 23., 24., 25., 26. Mai, 20 Uhr 
18. Mai, 19 Uhr 
(2. Lange Nacht der Dresdner Theater)
In Kooperation mit den Dresdner Musikfestspielen 2013. 

Songs & Poems
Dresdenpremiere 
von MAMAZA und Ensemble Nikel 
31. Mai / 1., 2., 3. Juni 2013, 20 Uhr
Eine Koproduktion von The Forsythe Company, deSingel Antwerpen, Künstlerhaus Mou-
sonturm Frankfurt, Kampnagel Hamburg, PACT Zollverein Essen, Les Rencontres choré-
graphiques internationales de Seine-Saint-Denis, Centre national de la dance Paris. Mit 
freundlicher Unterstützung des Goethe Instituts Israel. Gefördert im Fonds Doppelpass 
der Kulturstiftung des Bundes. Mit herzlichem Dank an Georg Blochmann.

In HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste
Tickets www.hellerau.org 0351 8893884
www.TheForsytheCompany.com

THE 
FORSYTHE 
COMPANY

Dresden in Bewegung

Die Forsythe Company wird gefördert durch die Landeshauptstadt Dresden und den FreistaatSachsen sowie 
die Stadt Frankfurt am Main und das Land Hessen. Sie ist Company-in-Residence in HELLERAU – Europäisches 
Zentrum der Künste in Dresden und im Bockenheimer Depot in Frankfurt am Main. 

Tänzer The Forsythe Company Foto Dominik Mentzos Konzept / Gestaltung www.surfacegrafik.de

Ausstellung „Historische 
Friedrichstadt“ verlängert
Aufgrund des Interesses verlängert 
das Amt für Kultur und Denk-
malschutz die Ausstellung zur 
Geschichte der Friedrichstadt bis 
zum 23. Mai. 

Nirgendwo in Dresden liegen 
Gegensätze so dicht beieinander 
wie in der Friedrichstadt. Indust-
riebauten und -brachen, Wohnen 
und Freizeitangebote, hochwertig 
sanierte und verfallende Gebäude, 
schöne Elblandschaft und Brach-
flächen grenzen oftmals direkt 
aneinander. Lange war die Fried-
richstadt mit all ihren ruinösen 
Bauten wenig attraktiv. Das ändert 
sich jetzt langsam. 

Bauwillige und Investoren ent-
decken den Wert des innenstadt- 
wie naturnahen Stadtteils. Damit 
wiederholt sich eine Entwicklung, 
die schon einmal im 17. Jahrhun-
dert begann. Damals entwickelte 
sich aus dem einstigen Dorf Ostra 
der höchst lebendige und bun-
te Stadtteil Friedrichstadt. Hier 
lebten und bauten Mitglieder des 
Dresdner Hochadels, Handwerker, 
Arbeiter, Wissenschaftler, Künstler 
und Lebenskünstler. 

Die aus 21 großformatigen 
Tafeln bestehende Ausstellung 
erarbeiteten Mitglieder der Inte-
ressengemeinschaft „Historische 
Friedrichstadt“ im Rahmen des 
Projektes „Geschichts- und Pers-
pektivwerkstatt Friedrichstadt“.

Die Ausstellung kann bis zum 
23. Mai in der 3. Etage des Kultur-
rathauses, Königstraße 15, besich-
tigt werden. Die Öffnungszeiten 
sind montags bis donnerstags 9 bis 
18 Uhr und freitags 9 bis 16 Uhr. 

Am 22. Mai eröffnet der Bür-
germeister für Kultur, Dr. Ralf 
Lunau, 18 Uhr, eine Ausstellung 
des Freie Akademie Kunst+Bau  
e. V., einführende Worte spricht 
der Berliner Kunsthistoriker Ste-
phan von Wiese. Die Violinistin 
Katharina Müller gestaltet die Aus-
stellungseröffnung musikalisch.

Die erste Ausstellung der vier-
teiligen Ausstellungsreihe widmet 
sich dem Quadrat als Ausdrucks-
form und Bildformat. Anlass ist 
der 100-jährige Geburtstag des 

berühmten „Schwarzen Quadra-
tes“ von Kasimir Malewitsch, das 
1913 den Beginn der geometrisch-
konstruktiven Malerei markiert 
und als kunsthistorisch wichtigs-
te Entwicklung der abstrakten 
Formensprache gilt.

In der Ausstellung „Quadrat“, 

die sich auch als Hommage an die 
Kunst der russischen Avantgarde 
versteht, zeigen zehn Dresdner 
Künsterinnen und Künstler ver-
schiedener Generationen, wie sie 
mit diesem Thema und Format 
umgehen. Zu sehen sind Werke 
von Peter Albert, Folker Fuchs, 
Bernd Hahn, Meta Keppler, Jean 
Kirsten, Friedrich Kracht, Janina 
Kracht, Gerd Küchler, Jochen 
Stankowski und Tobias Stengel. 
Die ausgestellten Bilder und 

-
den Eindruck von der Vielfalt, 
Aktualität und Lebendigkeit des 
Quadrates.

Die Freie Akademie Kunst+Bau 
ist ein Verein, der Künstlerge-
nossenschaft Kunst+Bau, der 
Projekte und Veranstaltungen zu 
baugebundener und konstruktiv-
konkreter Kunst in Dresden orga-
nisiert. In Zusammenarbeit mit 
Jochen Stankowski, der auch die 
Galerie Konkret Dresden (2005 bis 
2011) gründete, entstand die Idee, 
das Konzept der sechsjährigen 
Galerietätigkeit mit Schwerpunkt 
Konkrete und Konstruktive Kunst 
in einer vierteiligen Ausstellungs-
reihe in der Galerie im 2. Stock 
fortzusetzen und einem breiten 
Publikum zu präsentieren. 

Die Ausstellung kann vom 23. 
Mai bis 30. August 2013 in der Ga-
lerie 2. Stock im Neuen Rathaus, 
Dr.-Külz-Ring 19, besucht werden. 
Geöffnet ist die Galerie 2. Stock 
montags bis freitags von 9 bis 18 
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Neue Ausstellung „Quadrat“ im Neuen Rathaus
Galerie 2. Stock zeigt ab 22. Mai neue Werke des Vereins Freie Akademie Kunst+Bau

Monotypie. Quadratisch, praktisch, gut – so 
könnte die neue Ausstellung im Rathaus 
auch bezeichnet werden. 
 Foto: Janina Kracht

Familienführung zu  
Wagner im Stadtmuseum
Am Dienstag, 21. Mai, 10.30 Uhr 

Ausstellung über Richard Wagner 
im Stadtmuseum Dresden, Wils-
druffer Straße 2, statt. 

In Dresden verbrachte der be-
rühmte Musiker nicht nur seine 
Kindheit. Hier gelangen ihm auch 
seine ersten großen Erfolge als 
Musiker an der Semperoper. 

Die Führung für Familien mit 
Kindern von 6 bis 12 Jahren zeigt 
Ausstellungsstücke der Sonder-
ausstellung „Richard Wagner 
in Dresden – Mythos und Ge-
schichte“. Der Eintritt kostet für 
Erwachsene vier Euro, zuzüglich 
ein Euro Führungsgebühr, für 
Kinder unter sechs Jahren ist der 
Besuch kostenfrei.

Forsythe Company kehrt mit Uraufführung zurück
Weltpremiere zur 2. Langen Nacht der Theater in Dresden
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Der Zweite Bürgermeister Detlef 
Sittel zog am 7. Mai gemeinsam 
mit dem Ortsamtsleiter von Neu-
stadt und Altstadt, André Barth, 
eine Zwischenbilanz der Projekte: 
„Dreckweg-App“ und „Nette Toi-
lette“. 

Anliegen des Dreckweg-Telefons 
sowie der Dreckweg-App ist es, für 
die Bürgerinnen und Bürger einen 
einfachen, unbürokratischen Zu-
gang zur Stadt für Ordnung und 
Sauberkeit zu schaffen. Seit Ein-
führung des Dreckweg-Telefons im 
März 2012 und der Dreckweg-App 
im März 2013 meldeten Dresdne-
rinnen und Dresdner insgesamt 
873 Fälle. Die Dreckweg-App nutz-
ten seit Anfang März bisher 327 
Bürger. Das sind durchschnittlich 
4,9 Meldungen pro Tag. 

Zum direkten Beseitigen von 
Dreckecken im öffentlichen Raum 
braucht die Stadt im Schnitt etwa 
drei Arbeitstage. Ist die Störungs-
meldung eingegangen, prüfen 
Mitarbeiter des zuständigen Amtes 
zuerst die Eigentumsverhältnisse. 
Handelt es sich um Privatgrund-
stücke oder ungeklärte Grund-
stücksverhältnisse (Brachen), kann 
die Stadt nur aktiv werden, wenn 
vom Grundstück eine Störung der 
öffentlichen Ordnung und Sicher-
heit ausgeht. Nur ein „unschöner“ 
Anblick reicht nicht aus, eine Ver-
müllung mit Rattenbefall dagegen 
schon. In so einem Fall schalten 
sich dann Ordnungsamt oder 
Umweltamt ein, die gegebenen-

falls ein Verwaltungsverfahren 
einleiten müssen. Verwaltungs-
verfahren können ein bis drei 
Monate dauern. Insgesamt lösen 
die Ortsämter etwa zwei Drittel 
der gemeldeten Fälle selbst, die 
anderen gehen an Fachämter. Die 
Erfolgsquote bei der Müllbeseiti-
gung liegt bei etwa 80 Prozent. 
Schwerpunkte der Meldungen 
über die Dreckweg-App und das 
Dreckweg-Telefon sind die Orts-
ämter Altstadt, Pieschen und 
Neustadt. Sie bearbeiten pro Ar-
beitstag etwa drei Fälle. Die meis-
ten Problemstellen sind der Stadt 
bekannt. Die App hilft, schneller 
Verschmutzungen zu erkennen, 
die dann effektiv beseitigen wer-
den können. 

Bei der Meldung der Dreckecke 
kann sich der Absender für die 
Option „Rückmeldung gewünscht“ 
an die von ihm eingegebenen 
Kontaktdaten entscheiden. Etwa 

die Hälfte aller Meldungen ent-
hält diesen Wunsch. Gemeldet 
werden können grundsätzlich alle 
Verschmutzungen. Dabei geht die 
Stadtverwaltung auch angrenzen-
den Hinweisen, wie „beschädigte 
Parkbänke“ nach. 

Bereits seit dem 18. September 
2012 läuft das Projekt „Nette Toi-
lette“ in der Dresdner Neustadt. An 
den Eingängen der Gaststätten und 
Cafés weist eine Kennzeichnung 
auf die Teilnahme am Projekt 
hin. Eine Toilettennutzung ist 
hier auch möglich, wenn Mann 
oder Frau kein Gast im Restaurant 
ist. Das ist eine nette Geste für 
Touristen und Bürger, die ganz 

unserer Stadt und zur Sauberkeit 
im Stadtteil beitragen kann. Die 
Zusammenarbeit mit den Gastro-
nomen und dem Gewerbe- und 
Kulturverein Äußere Neustadt e. V.  
hat sich dabei bewährt. 

Für Ordnung und Sauberkeit mit App und Telefon
Dresden zieht gute Zwischenbilanz der Projekte „Dreckweg-App“ und „Nette Toilette“

Aus dem Handlungskonzept für 
die Äußere Neustadt „Szeneviertel 
ja – Dreckecken nein“ heraus gilt 
dem Alaunplatz ein besonderes 
Augenmerk. Für einen sauberen 
Alaunplatz wurden bereits die 
Leerungszyklen für Müllbehälter 
erhöht, mehr Tonnen aufgestellt, 
die Wiese in kurzen Abständen 
gesäubert. Um noch einmal ganz 
speziell darauf aufmerksam zu 
machen, werden am Freitag, 17. 
Mai, zusätzlich 20 Müllbehälter 
mit einem Fassungsvermögen von 
120 Litern aufgestellt. Sie bleiben 
zwei Wochen stehen. Es folgen 
noch zehn Tonnen. Bei der Anzahl 
der Tonnen, sollte sie nun keiner 
mehr übersehen. Zudem gibt es 
23 reguläre Papierkörbe, fünf 
800-Liter-Unterflurbehälter und 
seit 26. April zusätzlich fünf Ein-
Kubikmeter-Tonnen, die zukünftig 

Aufmerksamkeit erfahren sollen. 
Finanziert werden diese zusätzli-
chen Aktionen aus dem Lokalen 
Handlungsprogramm für Ordnung 
und Sauberkeit.

Mülltonnenaktion im 
Alaunpark

Fanfarenzug aus Nusplingen spielte in Dresden
„Bloß nicht aufhören“ – Dieser 
Satz eines Bewohners der Wohn-
stätte Bautzner Straße der Lebens-
hilfe Dresden e. V. sagt alles. Trotz 
Regens gab es den versprochenen 
Open-Air-Auftritt der Fanfaren-
zuges Nusplingen e. V. aus Baden-
Württemberg. 

Nach einer zweistündigen 
Stadtrundfahrt mit der Kinderstra-
ßenbahn Lottchen inklusive Zwi-
schenstopp auf dem Theaterplatz 
folgten noch zwei Auftritte in den 
Einrichtungen der Lebenshilfe auf 
der Bernhardstraße und in Gohlis. 
Auch dort waren die Bewohner 
von der Musik und den prächtigen 

-
renzuges begeistert. 

Nach diesem Auftritt verab-
schiedeten sich die Gäste in Rich-
tung Polen. 
 Foto: Matthias Stresow

Sachsens Landeshauptstadt bietet 
Besuchern, Geschäftsreisenden, 
Kongressteilnehmern und ande-
ren Interessierten jetzt wieder die 
Imagebroschüre „DRESDEN“ in 
Deutsch und in Englisch an. Wich-
tigster Werbeträger sind auch in der 

und Dresdner selber. Elf Frauen 
und Männer sprechen für sich 
und ihre Heimatstadt. Außerdem 
wirbt Dresden in der Publikation 
mit attraktiven Fotomotiven aus 
dem Stadtleben und ausgewählten 
Zahlen und Fakten.  

Die Broschüre wird ab sofort 
kostenlos an Veranstalter, Gästebe-
treuer und andere Multiplikatoren 
abgegeben. Eine Bestellung ist über 
E-Mail presse@dresden.de oder 
Telefon (03 51) 4 88 23 90 möglich. 
Bei Bezug größerer Stückzahlen 
ist eine Abholung erbeten im 
Sekretariat Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit, Rathaus Dr.-Külz-Ring 
19, Zimmer 3/52. 

Wer vorab einen Blick in das 
24-seitige Heft im DIN-A4-Format 

-
ternet: in Deutsch unter www.
dresden.de/wegweiser (Anliegen: 
Öffentlichkeitsarbeit) und in Eng-
lisch auf den englischen Seiten 
von www.dresden.de. (unter City, 
Administration and Council).

Dresdens Imagebroschüre 
in Deutsch und Englisch
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Qualifizieren Sie sich für Ihre berufliche Zukunft!  
Hier eine Auswahl unserer nächsten förderfähigen Weiterbildungslehrgänge: 

- MCSE komplett (Bildungsgutschein)  Start am 24.06.2013 
- GIS – Spezialist (Bildungsgutschein)  Start am 24.06.2013 
- MCSA (ESF – Förderung / SAB)   Start am 09.07.2013 

Kontakt: Beate Brückner, Tel.: 0351- 44813 100 
Email: beate.brueckner@saxonia-bildung.de , www.saxonia-bildung.de

NEU ab 2013 
MPD – Fahrerlaubnis-Beratung und  
MPD – Intervention (Vorbereitungslehrgänge z. MPU)

Weiterbildung 
Berufliche Weiterbildung m. Erwerb des  
Hauptschulabschlusses (HSA) | Gabelstapler 
Gefahrgutfahrer | EU – Berufskraftfahrer | Ladungssicherung  
DTCO | Baumaschinen | Hochvoltsysteme im KfZ                              

Berufsausbildung 
Kaufleute f. Spedition und Logistikdienstleistungen 
Fachkraft f. Lagerlogistik | Kraftfahrzeugmechatroniker 
Berufskraftfahrer | Zweiradmechaniker

Modulausbildung 
Lager-Logistik | Kaufmännisch/ IT

DEKRA Akademie GmbH
Alles im grünen Bereich

Kontakt:
DEKRA Akademie GmbH 
Servicecenter Dresden
Hamburger Str. 17
Haus A
01067 Dresden

Tel.: 0351 28 275 11
Fax: 0351 28 275 13
www.dekra-akademie.de/dresden

Arbeitnehmer in Deutschland 
sind stark an Weiterbildung in-
teressiert. Deutlich mehr als die 
Hälfte der Mitarbeiter will entwe-
der konkret ihre Kenntnisse und 
Fähigkeiten weiterentwickeln, 
um sich neue Arbeitsbereiche 
zu erschließen, oder sie zieht es 
immerhin in Erwägung. Dabei 
hoffen die Mitarbeiter auf ein 
stärkeres Entgegenkommen der 
Arbeitgeber. Das zeigt eine aktuel-
le Befragung im Rahmen des Kelly 
Global Workforce Index (KGWI) 
rund um das Thema Weiterbil-
dung und Mitarbeiterförderung. 

Wozu weiterbilden? Für Deutsch-
lands Arbeitnehmer ist die Antwort 
klar: 22 Prozent suchen gezielt 
nach Möglichkeiten für Trainings 
oder andere Weiterbildungsmaß-
nahmen. Weitere 35 Prozent den-
ken über eine Optimierung ihrer 
Kenntnisse und Fähigkeiten nach. 
Ziel beider Gruppen ist es, sich 

für neue Arbeitsbereiche und Auf-
gaben zu qualifizieren. Als kon-
krete Weiterbildungsform sind in 
Deutschland vor allem Seminare 
populär: Insgesamt 63 Prozent be-
vorzugen die Teilnahme an einem 
Seminarangebot. Lernen durch 
Erfahrung spielt für deutsche Ar-
beitnehmer offensichtlich keine so 
große Rolle wie für ihre Kollegen in 
anderen Ländern Europas. So sind 
hierzulande 58 Prozent der Ansicht, 
dass Berufserfahrung elementar ist, 
um Kompetenzen zu entwickeln, 

70 Prozent. 

Viele weiterbildungswillige Ar-

Aufgaben in ihrem Betrieb an, 
sehen ihre Zukunft also bei ihrem 
derzeitigen Arbeitgeber. Aus Sicht 
der Mitarbeiter könnte der Chef 
jedoch noch mehr tun als zurzeit: 
Gefragt, ob die bestehenden Ange-
bote geeignet seien, den eigenen 

-
nehmen zu beschleunigen, stimm-
ten in Deutschland 23 Prozent zu. 
26 Prozent hatten keine Meinung 
und 36 Prozent waren sogar völlig 
anderer Ansicht. Das steht in kla-
rem Gegensatz zum internationalen 
Ergebnis: Sowohl weltweit wie auch 
in Europa waren über 50 Prozent 
zufrieden mit den bestehenden Wei-
terbildungsangeboten, unzufrieden 
zeigten sich nur jeweils 14 Prozent. 

„Die Ergebnisse machen deut-
lich, dass Weiterbildung ein gut 
geeignetes Mittel ist, nicht nur die 

Mitarbeiter zu steigern, sondern 
auch, um sie an das Unternehmen 
zu binden und die Loyalität zu stär-
ken. Denn die Mitarbeiter möchten 
ihre neuen Fähigkeiten vor allem 
in ‚ihrem‘ Unternehmen nutzen. 
Und das eben nicht nur, um mehr 
Geld zu verdienen, sondern auch, 

um neue Aufgaben übernehmen 
zu können“, erklärt Ralf Mathiesen, 
Geschäftsführer von Kelly Services. 

-
on und Weiterbildung benötigen 
Mitarbeiter ihrer eigenen Einschät-
zung nach auch Sozialkompetenz 
für eine erfolgreiche Karriere im 
Unternehmen. Am wichtigsten sind 
ihnen dabei Teamwork und Koope-
rationsfähigkeit (79 Prozent), Kom-
munikationsfähigkeit (73 Prozent), 
Detailgenauigkeit (72 Prozent) sowie 
das Vermögen, aktiv zuzuhören 
(70 Prozent). Nicht zuletzt sehen 87 
Prozent gute Englischkenntnisse 
als Voraussetzung für den Erfolg 
an. Arbeitgeber, die Wert auf eine 
umfassende Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter legen, sollten folglich 
insbesondere die Schulung von 
Team- und Kommunikationsfähig-
keit in Wort und Schrift in ihre 
Angebote miteinbeziehen.
 Foto: Dieter Schütz / pixelio.de

Schubkraft für Qualifikation 
und Loyalität
Weiterbildung ist in Deutschland eine willkommene 
Rückkehr auf die Schulbank
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„Träumerische sehnsüchtige 
Lieder möchte ich singen und 
mein Publikum in stimmungs-
volle Sommerabende entführen“ 
– dies ist Björn Casapietras Mot-
to für seine neue Konzerttour-
nee 2013. Und damit möchte er 
wieder mehr zu seinen musika-
lischen Wurzeln zurückkehren 
und dem Publikum klassische  
italienische und spanische Can-
zoni, keltische Lieder und deut-
sche Romantik in Erinnerung 
rufen, die seine erfolgreiche 
Karriere begleitet haben. Am 
22. Mai ist er in Dresden.

Er kann auf große Erfolge im 
vergangenen Jahr verweisen: über 
100 bejubelte Konzerte hat der 
beliebte Tenor allein im Jahr 2012 
dargeboten, auf höchstem gesang-
lichem Niveau. In ausverkauften 
Häusern begeisterte er sein Pu-
blikum, Höhepunkte waren der 
berühmte Berliner Admiralspalast 
und der Große Saal der Berli-

ner Philharmonie. Casapietras 
lyrischer warmer Tenor bezaubert 
Jung und Alt. Er fühlt sich wohl 
bei spanischen Liedern voller 
Feuer und Leidenschaft oder bei 
italienischen Romanzen, die ver-
liebte  Gedanken und Sehnsucht 
nach südlichen Sommerabenden 
wecken.

Liebhaber melodiöser, mo-
derner  Songs und romantischer 
Lieder kommen auf ihre Kosten, er 
hat sich zum Beispiel Themenme-
lodien der Oscar preisgekrönten 

„Der Pate“ und „Romeo und Julia“ 
ausgesucht, Lieder zum Dahin-
schmelzen, romantisch und ge-
fühlsstark. Es gibt außerdem ein 
Wiederhören mit den schönsten 
Liedern von Casapietras fünf in 
den Charts erfolgreichen Studio-
alben!

 
Wann & Wo: am 22. Mai, 
19.30 Uhr in der Annenkirche

Der Tenor der Romantik
Björn Casapietra gastiert 
mit Sehnsuchtsliedern in Dresden

Fo
to

: P
R
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Café Restaurant Friedrichstadt
Hotel  Biergarten  Weinkeller

•• ••••Im wiedereröffneten Café Restaurant Friedrichstadt bieten 
wir unseren lieben Gästen im Monat Mai täglich frischen 

sächsischen Spargel und andere hausgemachte
 Gerichte zur Auswahl. Bei schönem Wetter 

begrüßen wir Sie in unserem romantischem Sommergarten. 

Café Friedrichstadt: Friedrichstraße 38 – 42 • 01067 Dresden
Tel.: 0351 49 27 88 10 • Fax: 0351 49 27 88 89

E-Mail: info@cafe-friedrichstadt.de • www.cafe-friedrichstadt.de

NEUES VON HERRICHT & PREILS ENKELN (TEIL III)

mit CARSTEN LINKE und DIRK NEUMANN, Regie: Peter Kube

Langsam beginnen sich die "Enkel" von ihren großen Vorbildern zu emanzipieren. 
Neben unbekannten "Original-Sketchen" spielen sie eigene Szenen nach wohlbekanntem 
Strickmuster von Oberlehrer und Dummen August. Da bleibt kein Auge trocken!

PREMIERE AM 

25. MAI 20:00

Live-Musik mit der 
  

BIG BAND  
Bischofswerda 

  

14 bis 17 Uhr  
in unserem Biergarten 

Pfingstsamstag, 18. Mai 2013 

       

       
        Theaterplatz 3    01067 Dresden   

        Tel.: 0351-4 98 16-0    Fax: 0351-4 98 16 88 
 kontakt@italienisches-doerfchen.de  www.italienisches-doerfchen.de 

Mit den nun dauerhaft gastie-
renden Sonnenstrahlen erwacht 
Dresdens Facette als Flanierstadt. 
Die Elbwiesen sprechen wieder 
ihre Einladung aus, sich hier am 
Puls der Elbe niederzulassen. Am 

sollte man dem einladenden Wie-

sich auch von den verlockenden 
Worten der Unternehmungslust 
jenseits des Grüns inspirieren 
lassen..

Nicht nur die Elbwiesen sind in 
den warmen Monaten ein begehrtes 
Ziel. Auch im Großen Garten kann 

lassen. Und was gehört zum Genuss 
der Naturschönheit dazu? Natürlich 
auch kulinarisches Entzücken. Das 
Carolaschlösschen bietet sich hier-
bei als Amor an: mit romantischem 
Fingerfood, luxuriösen Snacks, 
aphrodisierenden Häppchen oder 
ganz klassischen Köstlichkeiten. 
Dies alles in ein Picknickkörbchen 
verpackt, kann der Tag mit einer 
himmelsnahen Stärkung beginnen.

Nach dem Tag ruft die Nacht, 
und am bevorstehenden Samstag 

tut sie das auf im wahrsten Sinne 
des Wortes theatrale Weise. Am 18. 
Mai einen sich in Dresden wieder 
alle Spielstätten zu einer und füh-
ren zur 2. Langen Nacht der Theater 
eine grandiose Inszenierung vor. 

Über 20 Theater auf mehr als 
30 Bühnen zeigen Ausschnitte aus 
ihrem Repertoire. Ob Schauspiel, 
Oper, Operette, Tanz oder Kabarett 
– es ist für jeden Gusto etwas dabei, 
und ganz sicher gewinnt man aus 
der Vielfalt, die sich von 18 bis 24 
Uhr im ganzen Stadtgebiet entfaltet, 
auch den ein oder anderen verlo-
ckenden Eindruck, dem man nach 
dieser Nacht noch einmal in aller 
Ausführlichkeit nachgehen will. 

Für nur acht Euro pro Person im 
Vorverkauf (bis Samstag, 14 Uhr) 
kann man zwei der dreißigminüti-
gen Vorstellungen besuchen. Dazu 
erhält man ein Bändchen, das einen 
für den Zutritt zu allen anderen 
berechtigt, ohne dass man noch ein-
mal einen extra Taler löhnen muss. 
Spontane Nachtwanderer können 
sich im jeweiligen Theater für fünf 
Euro eine Eintrittskarte nebst Bänd-
chen kaufen und diese Nacht ebenso 
genießen wie alle anderen.

Fo
to

: D
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id
 B

al
tz

er

Es wird 
Nacht

Dresden erlebt 
zum zweiten Mal 

theatrale 
Sternstunden



10
20|2013

Freitag, 17. Mai

www.dresden.de scharfe // media Sonderveröffentlichung | Dresdner Amtsblatt

H A N D W E R K  &  D I E N S T L E I S T U N G

Edelstahlverarbeitung
Metallbau & Kunsthandwerk Roland Hesse

E-Mail: Hesse-edelstahl@t-online.de

Annett Hollstein
Friseurmeisterin

Cossebauder Straße 18
01157 Dresden

Telefon 0351/42 44 049

Einmal im Jahr gibt es europa-
weit einen Zukunftstag. Diesen so-
genannten „Girls‘ und Boys‘ Day“ 
nutzt natürlich auch das Hand-
werk intensiv. 2013 ging es nicht 
nur mit offenen Werkstätten und 
individueller Berufsberatung in 
die Offensive, sondern 

auch durch eine Kampagne zur 
Fachkräftesicherung. 

Im Kammerbezirk Dresden 
weisen zurzeit  g roßformat i -
ge City-Light-Poster auf Online-
Informationsbörsen des Hand-

werks zu Berufswahlmöglichkeiten 
und freien Lehrstellen hin. Dr. Jörg 
Dittrich, Präsident der Handwerks-
kammer Dresden: „Der Wettbewerb 
um die Fachkräfte von morgen 

die jungen Leute unterwegs sind 
– also im Internet und in den sozi-
alen Netzwerken. Das kann unsere 
klassische Berufsinformation und 
-beratung nicht ersetzen, aber sinn-
voll ergänzen.“

Seitdem es den bundesweiten 
Lehrstellenradar als App für Smart-
phones gibt, haben sich 24.000 
Nutzer diese App heruntergeladen, 
allein im Kammerbezirk Dresden 
sind es mehr als 2.000. Die App 
bietet die Möglichkeit, nach freien 
Lehrstellen und Praktikumsplätzen 
in der Region zu suchen oder aktu-
elle Meldungen dazu direkt aufs 
Handy zu bekommen. Ganz vorn 
bei der Suche nach bestimmten 
Berufen stehen Kraftfahrzeugme-
chatroniker, Tischler und Friseure. 
Die inzwischen überarbeitete Ver-
sion des Lehrstellenradars für das 
Handwerk wurde bei der Cebit in 
Hannover mit dem Preis für die bes-
te Verwaltungs-App Deutschlands 
ausgezeichnet.

Das Online-Modul „Berufeche-
cker“ bietet überdies die Möglich-

keit, zu testen, für welchen Beruf 
man geeignet ist. Zudem gibt es 
witzig aufbereitete Informationen 
zu vielen der 130 Handwerksbe-
rufe. „Zurzeit bieten allein im 
Kammerbezirk Dresden 450 Hand-
werksbetriebe freie Lehrstellen an. 
Wir müssen neue Wege gehen, um 
diese Betrieben zu unterstützen und 
Begeisterung für das Handwerk zu 
wecken. 

Dazu sind wir unter anderem bei 
Facebook unterwegs und laden auf 

dazu ein, sich über Handwerks- und 
Ausbildungsthemen auszutau-
schen“, so Dittrich.

Die App für das Smartphone gibt 
es unter www.lehrstellen-radar.de

Des Handwerks neue Wege
Der Wettbewerb um Fachkräfte findet zunehmend online statt

Mach jetzt den Berufe-check 

und finde einen job, 

der zu dir passt: 

handwerk.de/berufe-checker

Lehrstellen-App: per Smartphone den 
richtigen Beruf fi nden. Mit der App kann 
man schnell Lehrstellen im gewünschten 
Umfeld entdecken.   Foto: PR

Abb.: PR



11A M T L I C H E S
20|2013
Freitag, 17. Mai

Dresdner Amtsblatt www.dresden.de

 ■ Eigenbetrieb Kindertagesein-
richtungen Dresden 
schreibt folgende Stellen aus:

3 Sozialpädagogen/-innen im 
Handlungsprogramm „Aufwach-
sen in sozialer Verantwortung“ 
in den Kitas Blumenstraße 60, 
Georg-Palitzsch-Straße 93, Wil-
der-Mann-Straße 13 in Dresden 
(1 Stelle je Kita)
Chiffre: EB 55/312

Das Aufgabengebiet umfasst:
1. Sozialpädagogische Aufgaben 
im Rahmen des Handlungspro-
grammes „Aufwachsen in sozialer 
Verantwortung“

 ■ Sozialpädagogische Gruppen-
arbeit und bedarfsgerechte Ein-
zelfallhilfen

 ■ Präventionsarbeit
 ■ Beobachtung, Analyse und 

Dokumentation der Situation der 
Jungen und Mädchen

 ■ Differenzierte und bedarfsad-
äquate Erfassung und Erschließung 
fachlicher und struktureller Res-
sourcen bezogen auf die Ebenen: 
Familien und Kinder, Team und 
Kindertageseinrichtung

 ■ Entwicklung und Implementati-
on Lebenswelt naher, niederschwel-
liger Unterstützungsangebote für 
Kinder und Eltern

 ■ Zusammenarbeit mit bestehen-
den Netzwerken, Kooperation und 
Vernetzung mit anderen Einrich-

tungen, Diensten und Angeboten 
im sozialräumlichen Umfeld der 
Kindertageseinrichtung

 ■ Kontinuierlicher Austausch mit 
der Einrichtung, deren Leitung, 
den Mitarbeitern/innen sowie dem 
Träger

 ■ Entwicklung von Handlungsan-
sätzen zur engeren Zusammenar-
beit mit den Eltern, einzelfallbezo-
gene Elternarbeit

 ■ Wissenschaftliches Arbeiten, das 
heißt Entwicklung bzw. Fortfüh-
rung von Instrumenten, die geeig-
net sind, Ist-Stände zu erfassen und 
Ableitungen für die weiterführende 
Arbeit zu treffen sowie Auswertung 
und Aufbereitung der Ergebnisse

 ■ Ableitung und Etablierung geeig-
neter Unterstützungsmöglichkeiten 
für die Praxisakteure

 ■ Entwicklung von einrichtungs-
-

lungsansätzen
 ■ -

ons- und Entwicklungsprozesse in 
der Einrichtung

 ■ Entwicklung, Implementierung 
und Anwendung von Verfahren der 
Evaluation
2. Aufgabenwahrnehmung im 
Rahmen der Delegation durch 
die/den Dienstvorgesetzte/n
Voraussetzungen sind der Ab-
schluss als staatlich anerkannte/r 
Sozialpädagoge/-in und die Vorlage 
eines eintragsfreien erweiterten 
Führungszeugnisses nach § 30a 

BZRG i. V. mit § 30 Abs. 5 BZRG 
nach Aufforderung.
Erwartet werden Kenntnisse der 
frühkindlichen Entwicklung, 
pädagogische Fachkenntnisse, 
Kenntnisse der gesetzlichen Grund-
lagen, Identifizierung mit dem 
Rahmenkonzept des Eigenbetrie-
bes Kindertageseinrichtungen 
Dresden, Kenntnisse in Hilfepla-
nerstellung, Fallbesprechung, 
Gewaltprävention, Fähigkeit zur 

Dokumentation, Flexibilität, Belast-
barkeit, Supervision, Kommunika-

Teamfähigkeit, Einfühlungsvermö-
gen, Verantwortungsbewusstsein, 
Loyalität, empathische Fähigkeit, 
dialogische und partnerorientierte 
Grundhaltung.
Die Stelle ist nach dem TVöD mit 
der Entgeltgruppe S 11 bewertet. 
Die wöchentliche Arbeitszeit be-
trägt 32 bis 40 Stunden. Die Stellen 
sind ab sofort zu besetzen.
Bewerbungsfrist: 24. Mai 2013
Bewerbungen sind schriftlich 
(keine E-Mail) mit Angabe der 
Chiffre-Nr. und den vollständigen 
Bewerbungsunterlagen zu richten 
an: Landeshauptstadt Dresden, 
Eigenbetrieb Kindertageseinrich-
tungen Dresden, Postfach 120020, 
01001 Dresden. Schwerbehinderte 
Bewerberinnen und Bewerber wer-
den bei gleicher Eignung besonders 
berücksichtigt.

Stellenausschreibung Wir trauern um den Mitar-
beiter der Landeshauptstadt 
Dresden 

Herrn Peer Krumsee 
geboren am 14. August 1963
gestorben am 21. April 2013

Herr Krumsee war 21 Jahre als 
Mitarbeiter im Hausmeister-
dienst der Landeshauptstadt 
Dresden tätig.
Wir werden sein Andenken 
in Ehren bewahren. Unsere 
aufrichtige Anteilnahme gilt 
seiner Familie.

Landeshauptstadt Dresden

Helma Orosz
Oberbürgermeisterin

Ines Leiteritz
Vorsitzende des 
Gesamtpersonalrates

KÜCHEN PETER
• Planung – Beratung – Verkauf
• Möbeltransport und Montage
•  Studio- und Ladenbau
•  Entsorgung von Altmöbel  

und Geräten
Peter Marx
Dresdner Straße 1 • 01689 Weinböhla 
Tel.: (03 52 43) 3 26 60 • Fax: (03 52 43) 3 26 61 
E-Mail: info@küchen-peter.de

Besser mit der 
Zeit arbeiten

Ihr zuverlässiger Personal-
dienstleister in Dresden. 

Kaufmännisches und gewerb-
liches Personal für Handwerk, 

Gewerbe und Industrie

Poststraße. 37 · 01159 Dresden
Tel.: 0351/ 314 06 30

www.kurt-zeitarbeit.de

Ich vertrau der DKV

Mein Tipp als Gesundheitsexperte:

Machen Sie keine
Kompromisse – denn 
es geht um Ihre 
Gesundheit
Privatpatient mit den flexiblen 
BestMed Tarifen der DKV.

 Einfach anrufen:

Oder vorbeikommen:
DKV Deutsche Krankenversicherung AG

0351/84893
02

Jana Dreier
Bürgerstr. 10, 01127 Dresden
jana.dreier@dkv.com

Teile der Flurstücke Nr. 556/18 und 
556/22 der Gemarkung Dresden-
Lausa, die im Rahmen einer städ-
tischen Tiefbaumaßnahme mit 
neuen Verkehrsanlagen bebaut 

als „Park-and-Ride“-Anlage (P+R) 
eingerichtet wurden, werden ge-
mäß § 6 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Straßengesetz – SächsStrG) vom 

21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 
des Gesetzes vom 27. Januar 2012 

Widmung eines Parkplatzes nach § 6 SächsStrG
Allgemeinverfügung Nr. W 11/2013

 Seite 12

Parkplatz frei?

dresden.de/parken
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Die Landeshauptstadt Dresden 
beabsichtigt, die „Park-and-Ride“-
Anlage (P+R) Dresden-Bühlau von 
der Zufahrtstraße „Am Kurhaus 
Bühlau” bis zum ÖW 51 – Bühlau 
auf den Flurstücken Nr. 271/3, 
272/4 und auf Teilen der Flurstücke 
Nr. 272 a und 272 d sowie den Ab-
schnitt des öffentlichen Gehweges 
mit der amtlichen Bezeichnung 
ÖW 51 – Bühlau vom Hauptzug 
dieses beschränkt öffentlichen 
Weges bis zur Einmündung in 
die P+R-Anlage auf dem Flurstück 
Nr. 272 der Gemarkung Dresden-
Bühlau einzuziehen. Der oben 
bezeichnete Parkplatz der Straße 
„Am Kurhaus Bühlau“ südwest-
lich der Quohrener Straße soll 
gemäß Beschluss des Stadtrates 
Nr. V1973/12 vom 21. März 2013 
zur Erweiterung des Gymnasiums 
Dresden-Bühlau zurückgebaut 
werden. Das betreffende Grund-
stück soll nach Einziehung und 
Rückbau der Verkehrsanlage mit 
einem Schulerweiterungsbau und 
zugehörigen Freianlagen bebaut 

werden. Die überwiegenden Grün-
de des öffentlichen Wohls für die 
Einziehung des Parkplatzes liegen 
in der Bedeutung der baulichen 
Erweiterung des Gymnasiums 
Bühlau für die Schulbildung und 
damit für die Allgemeinheit. Der o. 
a. Abschnitt des ÖW 51 – Bühlau 
verliert mit der vorgesehenen Um-
gestaltung des anliegenden Grund-
stücks und der damit verbundenen 
Nutzungsänderung seine öffent-
liche Verkehrsbedeutung. Er soll 
ebenfalls zurückgebaut werden.
Der Abschnitt der Ortsstraße mit 
dem Namen Leutewitzer Ring vom 
Hauptzug dieser Straße westlich 
des Hauses Nr. 39 einschließlich 
der Wendeanlage vor Haus Nr. 45 
bis zum Hauptzug des Leutewitzer 
Ringes östlich des Hauses Nr. 49, 
Flurstück Nr. 821 der Gemarkung 
Dresden-Gorbitz, soll ebenfalls 
eingezogen werden. Der beschrie-
bene Straßenabschnitt soll der 
Eigentümerin der anliegenden 
Wohngrundstücke als Privatstraße 
und zur teilweisen Überbauung 

übereignet werden. Diese An-
liegerstraße ist für den öffentli-
chen Verkehr entbehrlich, da sie 
ausschließlich der verkehrlichen 
Erschließung von Grundstücken 
der einen Eigentümerin dient.
Die Landeshauptstadt Dresden 
beabsichtigt weiterhin, die Ein-
ziehung der straßenbegleitenden 
Grünanlage des Abschnitts der 
Kreisstraße „Gompitzer Höhe“ (K 
6240) zwischen Coventrystraße 
und Zufahrt zum Gewerbegebiet 
auf dem Flurstück Nr. 70/32 der 
Gemarkung Dresden-Pennrich 
beim Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr zu beantragen. Die be-
schriebene Straßengrünanlage soll 
dem Eigentümer der anliegenden 
Gewerbegrundstücke übertragen 
werden. Das Unternehmen des 
Eigentümers betreibt auf der Grün-
anlage eine umfangreiche Wer-
beanlage und soll diese mit dem 
beanspruchten Grundstück selbst 
bewirtschaften. Der bezeichnete 
Straßenrandbereich ist für den 
öffentlichen Verkehr entbehrlich.

Die Pläne mit der Darstellung 
von Lage und Ausdehnung der 

liegen ab dem auf die Bekanntgabe 
folgenden Tag für die Dauer eines 
Monats bei der Landeshauptstadt 
Dresden, Straßen- und Tiefbauamt, 
Sachgebiet Straßenverwaltung, 
St. Petersburger Straße 9, 01069 
Dresden, 1. Obergeschoss, Zimmer 
K 123, während der Sprechzeiten 
für jedermann zur Einsicht aus. 
Während dieser Zeit können alle, 
deren Interessen durch die beab-
sichtigten Maßnahmen berührt 
werden, Einwendungen schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der 
Landeshauptstadt Dresden, Stra-
ßen- und Tiefbauamt, Sachgebiet 
Straßenverwaltung vorbringen. 
Nach Fristablauf erhobene Ein-
wendungen können nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Reinhard Koettnitz
Leiter des Straßen- und 
Tiefbauamtes

Einziehung öffentlicher Straßenabschnitte nach § 8 SächsStrG
Öffentliche Bekanntmachung einer Absichtserklärung

Die Landesdirektion Sachsen gibt 
bekannt, dass der Eigenbetrieb 
Stadtentwässerung der Landes-
hauptstadt Dresden, Scharfenber-
ger Straße 152, 01139 Dresden, 
einen Antrag auf Änderung einer 
bereits gemäß § 9 Abs. 4 des 
Grundbuchbereinigungsgesetzes 
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt 
durch Artikel 41 des Gesetzes vom 

17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 
2706) geändert worden ist, erteilten 
Leitungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung gestellt hat.
Der Antrag umfasst eine bestehen-
de Entwässerungsanlage nebst Son-
der- und Nebenanlagen, Absturz-
bauwerke sowie Schutzstreifen in 
der Gemarkung Leubnitz-Neuostra, 
Flurstück Nr. 927 der Landeshaupt-
stadt Dresden.  

Die von den Anlagen betroffenen 
Grundstückseigentümer der oben 
aufgeführten Gemarkung können 
den eingereichten Antrag sowie die 
beigefügten Unterlagen in der Zeit 
vom Mittwoch, dem 19. Juni bis 
einschließlich Mittwoch, dem  
17. Juli 2013, montags bis donners-
tags zwischen 9 Uhr und 12 Uhr 
sowie zwischen 13 Uhr und 15 
Uhr, freitags von 09 Uhr bis 12 Uhr 

in der Landesdirektion Sachsen, 
Dienststelle Dresden, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, Zimmer 
4022, einsehen.
 
Dresden, 30. April 2013

Landesdirektion Sachsen
Uwe Dewald
Referatsleiter 

Antrag auf Änderung von einer bereits erteilten Leitungs- und  
Anlagenrechtsbescheinigung Gemarkung Leubnitz-Neuostra
Vom 30. April 2013

Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) über einen

(SächsGVBl. S. 130, 134) mit Wir-
kung von dem auf die Bekanntgabe 
folgenden Tag dem öffentlichen 
ruhenden Verkehr gewidmet. Der 
unter der Vorhabenbezeichnung 
„P+R-Anlage am Bahnhof Weixdorf-
Bad“ hergestellte Parkplatz soll 
dem ruhenden Verkehr für Pkw 
und Krafträder zur Anbindung des 
Individualverkehrs an den öffentli-
chen Personennahverkehr (ÖPNV) 
und die Deutsche Bahn dienen.

Die südöstlich des nachfolgend 
genannten Platzes mit unmittelba-
rem Anschluss an die Bahnsteig-
anlagen der Deutschen Bahn am 
Bahnhof Weixdorf-Bad eingeord-
nete P+R-Anlage wird namentlich 
dem Platz des Friedens zugeord-
net. Dieser Parkplatz ist aufgrund 
seiner oben dargelegten Funktion 
für den öffentlichen Verkehr un-
entbehrlich.
Träger der Straßenbaulast und 
Inhaber der Verkehrssicherungs-

Dresden, vertreten durch das 
Straßen- und Tiefbauamt.
Die Pläne mit der Darstellung von 
Lage und Ausdehnung der gewid-

dem auf die Bekanntgabe folgenden 
Tag für die Dauer eines Monats bei 
der Landeshauptstadt Dresden, 
Straßen- und Tiefbauamt, Sachge-
biet Straßenverwaltung, St. Peters-
burger Straße 9, 01069 Dresden, 1. 
Obergeschoss, Zimmer K 123, wäh-
rend der Sprechzeiten für jeder-
mann öffentlich zur Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfü-
g ung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist bei der Landes-
hauptstadt Dresden zu erheben. 
Der Hauptsitz befindet sich im 
Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067 
Dresden.

Reinhard Koettnitz
Leiter des Straßen- und 
Tiefbauamtes

 Seite 11
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Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau hat in seiner Sitzung 
am 24. April 2013 nach § 2 Absatz 
1 Baugesetzbuch (BauGB) mit Be-
schluss zu V2120/13 die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes mit 
der Bezeichnung Bebauungsplan 
Nr. 393, Dresden-Räcknitz Nr. 3, 
Nöthnitzer Straße – Campus Süd, 
beschlossen. 
Der Bebauungsplan hat die maß-
volle Weiterentwicklung dieses 
bereits etablierten Forschungs-
standortes zu einem Technologie-
Campus sowie den Erhalt und 
die Einbindung der vorhandenen 
Grünbereiche zum Ziel.
Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 393, Dresden-
Räcknitz Nr. 3, Nöthnitzer Straße 
– Campus Süd, wird begrenzt  

 ■ im Nordosten: durch die Nordost-
seite der Nöthnitzer Straße,

 ■ im Osten: durch die Einmün-
dung der Nöthnitzer Straße in die 
Bergstraße in Höhe des Gebäudes 
Nöthnitzer Straße Nr. 73 sowie 
die östlichen Flurstücksgrenzen 
der Flurstücke 96/4 und 96/2 der 
Gemarkung Dresden-Räcknitz,

 ■ im Süden: durch die südlichen 
Flurstücksgrenzen der Flurstücke 
96/2, 24/3 und 24/2 der Gemar-
kung Dresden-Räcknitz, eine in 
Höhe des zwischen den Gebäuden 
Nöthnitzer Straße Nr. 62 und Nr. 

m in südlicher Richtung versetzt 
verlaufende Verbindungslinie bis 
zur westlichen Flurstücksgrenze 
des Flurstücks 36 der Gemarkung 
Dresden-Räcknitz (Abstand zur 
Südfassade des Gebäudes Nöth-
nitzer Straße Nr. 60 a: 24 m), eine 
leicht nach Nordwesten verzogene, 
durch die Flurstücke 74/3 und 73/4 

der Gemarkung Dresden-Räcknitz 
verlaufende, ca. 125 m lange Ver-
bindungslinie bis zur östlichen 
Begrenzung der Kleingartenanlage 
„Grabeland e. V.“ (Ostseite der Bö-
schung), eine nach Süden bis zum 
Flurstück 73/3 der Gemarkung 
Dresden-Räcknitz führende 50 m 
lange Linie und die südöstliche 
Flurstücksgrenze des Flurstücks 
73/4 der Gemarkung Dresden-
Räcknitz und

 ■ im Südwesten und Westen: 
durch die äußere Begrenzung der 
stadtwärtigen Gleisanlage zur 
Passauer Straße bzw. Nöthnitzer 
Straße. 
Der räumliche Geltungsbereich 
umfasst die Flurstücke 140/5, 
140/7, 140/9, 140/10, 140/11, 141/2, 
581/4, 581/5, 581/6, 581/10, 581/11, 
581/12, 581/13, 581/14, 581/15, 
581/16 und Teile der Flurstücke 

151 g, 152, 166 e, 640 der Gemar-
kung Dresden-Plauen sowie die 
Flurstücke 24/2, 24/3, 57, 74/4, 74/5, 
74/6, 96/2 und Teile der Flurstücke 
26/1, 36, 47/1, 48, 73/4, 74/3, 96/4 
der Gemarkung Dresden-Räcknitz 
und die Flurstücke 440 a, 612/3, 
612/4, 612/5, 612/6 der Gemarkung 
Dresden-Altstadt II.
Der Geltungsbereich ist in dem 
folgenden Übersichtsplan zeich-
nerisch dargestellt. Maßgebend 
ist die zeichnerische Festsetzung 
im Maßstab 1 : 2000.

Dresden, 13. Mai 2013

Helma Orosz
Oberbürgermeisterin

in Vertretung
Detlef Sittel
Zweiter Bürgermeister

Bebauungsplan Nr. 393 Dresden-Räcknitz Nr. 3  
Nöthnitzer Straße – Campus Süd
Aufstellungsbeschluss

Öffentliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden
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Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau hat in seiner Sit-
zung am 24. April 2013 mit Be-
schluss zu V2162/13 die Aufhebung 
des Aufstellungsbeschlusses Nr. 
V3192-SB80-09 vom 10. Juni 2009 
zum o. g. Bebauungsplan Nr. 332 
beschlossen.
Der Geltungsbereich des aufge-
hobenen Aufstellungsbeschlusses 
vom 10. Juni 2009 ist in dem 
folgenden Übersichtsplan zeich-

nerisch dargestellt. Maßgebend 
für den Geltungsbereich ist die 
zeichnerische Festsetzung im 
Maßstab 1 : 1000.
Dresden, 13. Mai 2013

Helma Orosz
Oberbürgermeisterin

in Vertretung
Detlef Sittel
Zweiter Bürgermeister

Bebauungsplan Nr. 332 Dresden-Mockritz Nr. 6  
Wohnbebauung Eutschützer Straße-Nord
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses

Öffentliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden
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Auf der Grundlage des § 8 des Bun-
desfernstraßengesetzes (FStrG) in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206) 
i. V. m. § 20 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Straßengesetz – SächsStrG) vom 
21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 
des Gesetzes vom 27. Januar 2012 
(SächsGVBl. S. 130, 134) wird Fol-
gendes angeordnet. 
1. Die im öffentlichen Straßenraum 
der Landeshauptstadt Dresden 
(einschließlich der durch die Stadt 
führenden Bundesfernstraßen) 
widerrechtlich angebrachten bzw. 
aufgestellten Werbeanlagen oder 
Werbeträger (z. B. Veranstaltungs-
werbung, Wahlwerbung, Hinweis-
schilder, Wegweiser für Firmen, 
Gewerbeausübungen u. a.) sind vom 
Eigentümer und/oder Verursacher 
bis zum 21. Mai 2013, 10 Uhr zu 
beseitigen. 
2. Das widerrechtliche Anbringen 
bzw. Aufstellen von Werbeanlagen 
oder Werbeträgern (z. B. Veran-
staltungswerbung, Wahlwerbung, 
Hinweisschilder, Wegweiser für 
Firmen, Gewerbeausübungen u. 
a.) im öffentlichen Straßenraum 
der Landeshauptstadt Dresden 
(einschließlich der durch die Stadt 
führenden Bundesfernstraßen) ist 
zu unterlassen. 
3. Soweit die Beseitigung der 
Werbeanlagen oder Werbeträger 
bis zu dem in Ziffer 1 genannten 
Termin nicht erfolgt, wird die Lan-

deshauptstadt Dresden auf Kosten 
der Pf lichtigen die Beseitigung 
vornehmen. 
Die Kosten betragen voraussicht-
lich ca. 5,15 Euro bzw. 9,50 Euro 
je entfernter Werbeanlage oder 
Werbeträger. 
4. Es wird die sofortige Vollziehung 

angeordnet. 
Die Allgemeinverfügung gilt am 
18. Mai 2013 als bekannt gegeben. 
Die Allgemeinverfügung, deren 
Begründung sowie die Begründung 
des besonderen Interesses an der 
sofortigen Vollziehung können 
im vollen Wortlaut bei der Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und 
Tiefbauamt, SG Straßenverwaltung, 

St. Petersburger Straße 9, 01069 
Dresden, Zimmer K 135 während 
der Sprechzeiten oder nach vorhe-
riger telefonischer Vereinbarung, 
Telefon (03 51) 4 88 17 72, eingese-
hen werden. 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Allgemeinverfügung 
kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist bei 
der Landeshauptstadt Dresden zu 

sich im Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 
01067 Dresden. 

Reinhard Koettnitz 
Leiter des Straßen- und 
Tiefbauamtes

Beseitigung/Unterlassung widerrechtlich 
angebrachter bzw. aufgestellter Werbeanlagen oder 
Werbeträger im öffentlichen Straßenraum 
der Landeshauptstadt Dresden 

Allgemeinverfügung 

Dresdner Amtsblatt 
Mitteilungsblatt der
Landeshauptstadt Dresden
www.dresdner-amtsblatt.de
Herausgeberin
Landeshauptstadt Dresden
Die Oberbürgermeisterin
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit 
Dr.-Külz-Ring 19
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden
Telefon (03 51) 4 88 23 90
Telefax  (03 51) 4 88 22 38
E-Mail  presse@dresden.de
www.dresden.de
Redaktion/Satz
Doris Schmidt-Krech 
(verantwortlich), 
Heike Großmann 
(stellvertretend), 
Hendryk Balko, 
Marion Mohaupt, 
Sylvia Siebert, 
Andreas Tampe
Verlag, Anzeigen, 
Verlagsbeilagen
scharfe media e. K.
Tharandter Straße 31–33
01159 Dresden
Telefon (03 51) 42 03 16 60
Telefax (03 51) 42 03 16 97
E-Mail info@scharfe-media.de
Web www.scharfe-media.de
Verlagssonderveröffentlichung
Redakteurin
Frances Heinrich
Telefon (03 51) 42 03 16 26
Telefax (03 51) 42 03 16 97
Druck
Schenkelberg Druck
Weimar GmbH
Vertrieb
Pirnaer Rundschau 
Vertriebs- und Werbeagentur 
P. Hatzirakleos
Bezugsbedingungen
Das Amtsblatt erscheint wö-
chentlich, in der Regel don-
nerstags. 
Es liegt kostenlos  in den Rat-
häusern, Ortsämtern und Ver-
waltungsstellen der Stadt, in 
Fi l ialen der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden sowie in 
weiteren Dresdner Bürohäusern 
und Einrichtungen aus. 
Jahresabonnement über Post-
versand: 
63,35 Euro inklusive Mehrwert-
steuer, Versand und Porto. 
Die Aufnahme eines Abon-
nements ist wöchentlich bei 
anteiligem Abonnementpreis 
möglich. Kündigungen müssen 
bis zum 15. November des Jahres 
bei scharfe media nach einem 
Mindestbezug von einem Jahr 
schriftlich eingegangen sein.

Impressum

Pfi ngsten in 

der Mühle

Spargelwochen

Minigolf
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Behördenfragen?

dresden.de/wegweiser
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www.dresden.de/floral

Entente Florale 2013
Dresden vertritt Deutschland
im Europawettbewerb


